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Libellenbeobachtungen aus dem bulgarischen 
Balkan-Gebirge (Stara Planina)

Rüdiger Mauersberger

Summaiy

During a field trip to the Balkan-Mountains in Middle Bulgaria 34 
dragonfly species were observed. Additional remarks about com­
munity of species, typical for brooks in Balkan-Mountains, are made.

Einleitung

Odonatologische Angaben aus der mittleren Stara Planina (ca. 
300 km entlang des 43. Breitengrades, bis 50 km breit) fehlen bis­
her, obwohl über die Libellenfauna Bulgariens in den letzten Jah­
ren vermehrt berichtet wurde (vgl. Literatur Übersicht). Deshalb 
sollen hier die Ergebnisse einer 14tägigen Exkursion vom August 
1988 dargestellt werden. Teilnehmer der überwiegend odonatolo- 
gisch ausgerichteten Reise waren Dr. Sigrid HEISE, Kleinmach­
now; Kerstin HOLLÄNDER, Halle; Andre GÜNTHER, Frei­
berg; Jan KUBE, Berlin; Rüdiger MAUERSBERGER, Berlin.

Rüdiger Mauersberger, Am Birkenwerder 37, D -1144 Berlin
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4 4 Rüdiger Mauersberger

Untersuchte Gebiete

Die am Südhang der Stara Planina gelegenen Fundorte werden 
von West nach Ost geordnet aufgezählt. Hinzu kommen Angaben 
zu Höhenlage, Wetter, Struktur der Habitate und zur Beschaffen­
heit des Wassers, wobei pH-Wert, KH (Karbonathärte in °dH) 
und GH (Gesamthärte in °dH) mit AQUARÖNR-Indikatur 
gemessen sowie der Saprobiengrad geschätzt wurden.

1. Mirkovo, 15 km westl. Srednogorie:

Mirkovska Reka aufwärts von 700-1000 m über N.N., 16.08.88, 
ca. 30 °C. Steiniger Bach mit starkem Gefälle zwischen steilen 
Hängen, ab 900 m bewaldet, weiches, mäßig kalkreiches Wasser 
(pH 7,5; KH 5; GH 6). Unterhalb 900 m geringer organischer 
Eintrag durch Schafweide, Bachsaum aus Disteln und Brennes- 
seln, Wasser makrophytenfrei.

2. Stausee Duschanzi, 15 km östlich Srednogorie:

Ca. 800 m über N.N., 14.08.88, 35 °C. Ufer zumeist steil und 
steinig, stellenweise Typ/ia-Wasserröhricht, gespeist von mehreren 
kleinen Quellen und der Topolniza; an deren Einmündung Sand­
bänke und trockengefallene Verlandungszone aus Typha, Bidens, 
Juncus, Lythrum, Lycopus und Alisma (Abb. 1). Sehr weiches 
Wasser (pH 7; KH 3; GH 3) mit hohem Schwebstoffanteil.

3. Topolniza:

Vom Stausee aufwärts bis zum Bahnhof Koprivschtiza, 15.08.88, 
25 °C. Kleiner Fluß, steinig bis kiesig, stellenweise Feinsand- und 
Schlammablagerungen, Petasites-Fluren. Weithin beschattet von 
Erlen, Weiden und Hainbuchen. Sehr weiches (pH 7; KH 3; GH 
3) und organisch belastet Wasser (ß  - bis Ot-mesosaprob).

4. Tal der Bjala Reka westlich Kalofer:

500-800 m über N.N., 04.08.88, 35 °C. Breiter steiniger Bach mit 
Kies- und Schotterbänken (Abb. 2), überwiegend beschattet, mit 
sehr weichem (pH 7; KH 3; GH 3) Wasser, ß  - mesosaprob.
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4a. Restgewässer bei 800 m über N.N., ca. 1 x 10 m, neben dem 
Bachbett.

5. Tundsha-Fluß bei Gurkovo östl. Kasanlak:

Ca. 300 m über NN, 05.-08.08.88, bis 35 °C. Flußbett kiesig, sel­
ten steinig, großflächige Schlammablagerungen, z.T. halbschattig, 
Fließgeschwindigkeit variabel, mittelhartes Wasser, ß  - bis OC-me- 
sosaprob.

5a. Stausee Shrebtschevo an der Einmündung der Tundsha:

Wasserstand bei 3m unter Hochwasserpegel, deshalb viele grö­
ßere schlammige Restlachen mit vorjährigen, toten Pflanzenteilen, 
Wasser lehmig-trüb.

5b. Tümpel unweit von 5a:

Ca. 10 x 25 m, hocheutroph bis polytroph, hartes Wasser (pH 7; 
KH 9; GH 15), bewachsen mit Typha latifolia, Ceratophyllum, 
Lemna und Fadengrünalgen.

6. Tal der Radova Reka:

Von Gurkovo aufwärts.

6a. Lasova Reka:

08.08.88 (HEISE und HOLLÄNDER lg.).

6b. Leschtova Reka und Nebenbäche oberhalb Ptschelinovo bis 
Chisha Predela:

500-800 m über N.N., 09.-12.08.88, bis 30 °C. Bäche zumeist 
schmal und beschattet (Abb. 3), Tiefe um 10 cm (bis max. 60 cm), 
felsig, dazwischen lehmiges Sediment, mittelhartes, kalkreiches 
Wasser (pH 7,5; KH 11; GH 12), oligosaprob (Abb. 2).
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6c. "Esero":

Kleiner Teich (ca. 15x30m) in Kammnähe bei ca. 900 m über 
N.N. im Hochwald, 10.08.88. Zuflußseite mit ausgedehntem Typha 
/aft/o/ia-Röhricht, Abflußseite mit Alisma, Lythrum und Juncus; 
polytroph (Rindertränke!).

Verzeichnis der nachgewiesenen Arten

65 Belege befinden sich im Zoologischen Museum der Hum­
boldt-Universität Berlin. Für jede Art sind die Nummern der 
Fundorte angegeben.

1. Calopteryx splendens (HARRIS, 1782)

5 ( l c f , l 9 ) ,  6b
In der Stara Planina offenbar seltener als folgende Art, meidet 

wohl steinige Fließgewässer.

2. Calopteryx virgo (LINNAEUS, 1758)

3,4  (3 cf ,1 9  ), 5 (1 9  ), 6a, 6b
An Bjala Reka bei Kalofer weit über 1000 Exempl. auf ca. 5 km. 

Weit verbreitet, geringere Abundanz bei Wasserqualitäten unter­
halb ß  - mesosaprob.

3. Sympecma fusca (VANDER LINDEN, 1820)

1, 5b, 6b, ( l C f , l 9 )

4. Lestes barbams (FABRICIUS, 1798)

4a (1 C f, 1 9  )

5. Lestes dryas KIRBY, 1890

2(1 9 )  6c ( lCf)

6. Lestes virens (CHARPENTIER, 1825)

2(1 9 )

7. Platycnemis pennipes (PALLAS, 1771)

2, 4a (1 9  ), 5, 5a, 6b
Am Duschanzi-Stausee häufig.
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8. Pyrrhosoma nymphula (SULZER, 1776)

6c ( lö " )
Am "Esero" über 20 Exempl. noch am 10.08.88

9. Ischnura elegans (VANDER LINDEN, 1820)

2, 5, 5a, 5b

10. Ischnura pumilio (CHARPENTIER, 1825)

2, 4a ( 1 0 " , l 9 ) ,  5a, 5b, 6a

11. Enallagma cyathigerum (CHARPENTIER, 1840)

5a ( lö " )

12. Cercion lindenii (SELYS, 1840)

5b (2 ö " , 1 9  )
Neben E. viridulum auf Grünalgenwatten.

13. Coenagrion puella (LINNAEUS, 1758)

5 b ( i c f , l 9 ) ,  6c
Am "Esero" mit über 200 Exempl. häufigste Libelle.

14. Erythromma viridulum (CHARPENTIER, 1840)

5b ( lÖ")

15. Onychogomphus forcipatus (LINNNAEUS, 1758)

4 ( 4 0 ' ) ,  5, 6a (1 ö "), 6b
Nur Männchen beobachtet, saßen oft auf Schotterbänken.

16. Aeshna affinis VANDER LINDEN, 1820

2 ( 1 0 " ,1  9 )

17. Aeshna mixta LATREILLE, 1805
2 (1Ö" ), 6b (1 Ö \  1 9  ), 6c

In 800 m Höhe auf Waldwegen und an Steilhängen subadulte 
Exempl. in großer Anzahl jagend, auch in der kühlen Abend­
dämmerung und in den Morgenstunden (ab 8.30 Uhr Sommer­
zeit), dann jedoch in ungewöhnlich rasanter Geschwindigkeit.
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18. Anax imperator LEACH, 1815 

5b

19. Anaxparthenope SELYS, 1839 

2(1 Cf), 6b

20. Cordulegaster bidentatus (SELYS, 1843)

l ( l Ö \ l 9 ) , 2 , 6 b ( 7 Ö ”, l 9 )
An kleinen, auch steinigen Bächen in höheren Lagen. Patrouille 

der Männchen von 10 bis 18 Uhr Sommerzeit. Im Tal der Lestova 
Reka wurden zahlreich auch Larven im lehmigen Sediment ge­
funden, bis 12 Exempl. auf 20 m.

21. Cordulegaster heros THEISCHINGER, 1979 

6b (2Cf)
Wie die vorangegangene Art in der Zeichnung sehr variabel; im 

Flug sind die Arten wohl nicht unterscheidbar. Wahrscheinlich 
kaum seltener als C. bidentatus, an kleinem Nebenbach der 
Lestova Reka (Abb. 3) 8 Männchen und 1 Weibchen gefangen 
und wieder freigefliegen lassen (determiniert nach Belegfotos, vor 
Ort für C. bidentatus gehalten !).

22. Libellula depressa LINNAEUS, 1758 

1, 2, 3, 5, 6b (1 9  )

23. Orthetrum albistylum (SELYS, 1848)

5a
4 Männchen und 2 Weibchen (auch bei der Eiablage) an den 

Restlachen am Stausee Shrebtschevo beobachtet, Fang mißlun­
gen. Determination der Männchen im Flug problemlos: groß, 
schlanker als O. cancellatum, Bereifung des Abdomens fast weiß 
und distal mit scharfer Begrenzung, weiße (!) Stirn, kontrastreich 
gestreifter Thorax.

24. Orthetmm brunneum (FONSCOLOMBE, 1837)

4a ( ld " ) ,  5b, 6a, 6b (1 9 )
An einem Quellhang bei 6b auch einige Exuvien gefunden.
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25. Orthetrum cancellatum (LINNAEUS, 1758)

2,5a ( ld " ) ,  5b.

26. Orthetrum ramburi (SELYS, 1848)

6b (1 d" )

27. Crocothemis erythraea (BRULLÉ, 1832)

5(1 Cf)
. Imagines weit umherstreifend, kaum in höheren Lagen.

28. Sympetrum depressiusculum (SELYS, 1841)
5a

Eiablage beobachtet (08.08.88, Lachen am Stausee), keine wei­
teren Tiere.

29. Sympetmm flaveolum (LINNAEUS, 1758)

2 ( l ö \ l 9 ) , 3

30. Sympetrum fonscolombei (SELYS, 1840)

1, 2,4 (4 c f, 1 9 ), 5, 5a, 5b
Allgegenwärtig, zumeist abseits der Gewässer. Am 08.08.88 Ei­

ablage in die Lachen am Zrebcevo-Stausee.

31. Sympetmm méridionale (SELYS, 1841)

5 (1 9 ), 5a, 6b (1 9 )
Nur einzelne Individuen (meist Weibchen) und weitab vom 

Gewässer beobachtet (Wanderer ?).

32. Sympetmm sanguineum (MÜLLER, 1764)

2, 3, 5 (3 9 ), 6b
Am Stausee Duschanzi in hoher Abundanz (über 1000).

33. Sympetmm striolatum (CHARPENTIER, 1840)
6b ( ld " )

34. Sympetmm vulgatum (LINNAEUS, 1758)

6b (1 9 )
Nur ein (verflogenes ?) Exempl. in Calopteryx vngo-Region.
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Libellenbesiedlung verschiedener Abschnitte eines Bachoberlaufs

Das Tal der Leschtova Reka (Fundort 6b) liefen wir am 11.8.88 
vom Quellbereich (ca. 800 m üNN) bis zum Dorf Ptschelinovo 
(ca. 500 m ÜNN) abwärts und notierten die Libellenbesiedlung 
des Baches auf dieser etwa 6 km langen Strecke an den wenigen 
gehölzfreien Stellen:

al) 2, 0*) C. virgo, 7,1 C. bidentatus und einige Larven

a2) 2, 0 C. virgo, 8, 1 C. heros (östliches Nebental auf gleicher 
Höhe wie al)

b) viele C. virgo, 2 Cordulegaster-Larven

c) viele C. virgo, 3, 0 P. pennipes

d) viele C. virgo, einige P. pennipes, 3, 0 C. bidentatus

e) einzelne G virgo, einige P. pennipes, 1, 0 C. splendens, 
2, 0 O. forcipatus

f) einzelne G virgo, einige G splendens, einige P. pennipes

Erwartungsgemäß nahm die Individuendichte der Cordule- 
gaster-Asten bachabwärts schnell ab, was mit deren geringeren 
Toleranz gegenüber Schwankungen der Wassertemperatur zu er­
klären wäre: Im Quellbereich verhindern die Nähe der kühlen 
Wasseraustritte und eine weitgehende Beschattung des Fließes 
die Aufheizung der Gewässer. Bei C. virgo zeigte sich ein 
breiteres Spektrum - für diese Art gilt die Oligostenothermie wohl 
nur in geringerem Umfang als für die Cordulegaster-Arten.

P. pennipes hielt sich vor allem an ruhigen, sonnigen und zu­
meist bewachsenen Bachabschnitten auf; auch eine größere Was­
sertiefe könnte von Bedeutung sein. Wir fanden die Art an tüm­
pelähnlichen Stellen. Die Wasserbewegung machte sich kaum für 
die Larven bemerkbar, sie konnte allenfalls für ein konti­
nuierliches Angebot an Sauerstoff oder vielleicht auch an Nah­
rungstieren gesorgt haben.

•) cf, 9
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C. splendens wurde ebenso ausschließlich an den besonnten Be­
reichen angetroffen, die zudem häufig über ein Uferried verfüg­
ten. O. forcipatus flog dagegen zumeist an den breiteren, flachen 
Fließen ohne Makrophytenbesiedlung mit sandigem und kiesigem 
Sediment zwischen größeren Steinen.

Diskussion der Artenfunde

An 13 Beobachtungstagen im August konnten wir in einem re­
lativ eng umgrenzten Gebiet insgesamt 34 Arten nachweisen. Mit 
dieser erstaunlich hohen Zahl dürften wohl ca. zwei Drittel des 
autochthonen Artenspektrums erfaßt sein. Alle Funde liegen im 
Rahmen dessen, was für die bulgarische Odonatenfauna zu er­
warten ist (SCHEFFLER, 1973; BESCHOVSKI, 1964a, 1964b, 
1965).

Erstmals berichtete PETKOV (1921) von O. ramburi aus Bulga­
rien. In manchen späteren Arbeiten wurde nicht mehr zwischen
O. ramburi und O. coerulescens differenziert; so haben SCHEFF­
LER und BESCHOVSKI nur auf O. coerulescens Bezug genom­
men. Ein Exemplar von Kavarna / Schwarzmeerküste 
(MAUERSBERGER, 1985) war jedoch O. ramburi zuzuordnen, 
ebenso wie die Tiere von BEUTLER (1987b) und bisher unver- 
öffentliches Material von Dr. S. WAGNER, das von mehreren 
Bulgarien-Aufenthalten (1984-88) stammt. DONATH (1987) ging 
auf dieses Problem nicht ein, schließt aber nicht aus (pers. Mitt.), 
daß es sich bei seinen Beobachtungen ebenfalls um O. ramburi 
gehandelt haben könnte. Da nun auch das hier aufgeführte Be­
legexemplar O. ramburi zugeordnet werden muß, erscheint es 
fraglich, ob O. coerulescens überhaupt in Bulgarien vorkommt. 
Erst eine Revision des von BESCHOVSKI gesammelten Mate­
rials könnte für Klarheit sorgen.

Cordulegaster-Funde im balkanischen Raum sind seit der Auf­
spaltung der bo/ioni-Gruppe durch THEISCHINGER (1979) von 
besonderem Interesse. Unsere Funde (Determination erfolgte 
dankenswerterweise durch Herrn Dr. BEUTLER, Beeskow) be­
legen C. heros nun auch für das Gebiet der mittleren Stara Pla­
nina, nachdem diese Art bereits im Pirin-Gebirge gefunden wurde
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(BEUTLER 1987a). Da DONATH (1987) in Südostbulgarien C. 
pictus nachweisen konnte, C. insignis aus der Umgebung von 
Varna bekannt wurde (BESCHOVSKI, 1964a) und C. bidentatus 
wahrscheinlich in allen Gebirgen des Landes verbreitet ist, sind 
also immerhin vier Cor du legaster- Formen in Bulgarien heimisch.

Besonders ältere Bestimmungswerke, wie z.B. SCHMIDT 
(1929), stützen sich zur Trennung der Quelljungfern vielfach auf 
Farbmerkmale (Schwarz-Gelb-Verteilung an Thorax, Abdomen 
und Occipitaldreieck). Diese Merkmale unterliegen aber einer 
erheblichen Variabilität und sind vielleicht von den physikalischen 
Bedingungen der Brutgewässer abhängig. So nimmt BEUTLER 
(pers. Mitt.) an, daß die Ausdehnung der gelben Zeichnung in­
nerhalb gewisser Grenzen vom Temperaturhaushalt bestimmt 
wird. Nachweislich sind Exemplare aus weiter nördlich oder hö­
her lebenden Populationen einer Art in der Regel dunkler.

Von den bulgarischen Cordulegastriden ist allein C. insignis be­
reits im Flug (wirkt mehr gelb als schwarz) erkennbar. C. biden­
tatus fehlt in beiden Geschlechtern ein gelber Streifen an den la­
teralen Nähten des 1. Tergits (Abb. 4), wie er bei den Vertretern 
der boltoni-Gruppe vorhanden ist (Abb. 5). Dieses Merkmal ist 
durchgängig (THEISCHINGER, 1979) und durchaus feldtaug­
lich. Für die Differentialdiagnose von C. pictus und C. heros soll­
ten in jedem Fall die Genitalmorphologie sowie THEISCHIN­
GER (1979) und BEUTLER (1987a) zu Rate gezogen werden.
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Abb.l: Trockengefallenes Ufer der Topolniza an der Mündung in den Stausee
Duschanzi
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Abb.2: Bjala Reka (Weißer Fluß) oberhalb Kalofer; Habitate von Calopteryx virgo 
und Onychogomphus fordpatus
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Abb.3: Habitat von Cordulcgastcr hcros im Einzugsgebiet der Lestova Reka 
oberhalb Gurkovo
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Abb.4: Dunkles Männchen von Cordulegaster bidentatus aus dem Balkan (Pfeil 
deutet auf Merkmal zur Unterscheidung von C heros)

Abb.5: Weibchen von Cordulegaster heros (Pfeil deutet auf Merkmal zur Unter­
scheidung von C  bidentatus)
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Abb.6: Calopteiyx virgo (Männchen) bei Kalofer, 1988
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Abb.7: Sympetrum fonscolombei (Weibchen) am Stausee Duschanzi, 1988
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